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Hannover (NI)  Die Bevölkerung warnen kann 
man nur, wenn die Parameter stimmen. So müs-
sen die Warnsystme stimmen, eine Ausleuchtung 
der Sirenen bei allen Witterungen und Windrich-
tung berücksichtig werden. Pläne und Anspruch 
müssen zur Warnung stimmen und dokumentiert 
werden. Bevölkerungsschutz und damit ist keune 
Kür, es ist ein gesetzlicher Auftrag, der in vielen 
Städten jedoch vernachlässigt wurde.

Hannover stellt sein Warnsystem und die Umset-
zung vor. 

Feuerwehr verteilt Flyer im Vorfeld des Bundes-
warntages
Erstmals seit rund 30 Jahren ertönen im Septem-
ber auf hannoverschem Stadtgebiet Sirenensignale. 
Derzeit lässt die Feuerwehr Hannover stadtweit Sire-
nen installieren.
Zum Bundeswarntag am 12. September wird ein 
Großteil der geplanten 112 Anlagen erstmals test-
weise im Einsatz sein. Auf Flyern wird auf das Er-
tönen der Sirenen und die Bedeutung der Signale 
hingewiesen. Die ersten Flyer verteilt die Feuerwehr 
am kommenden Sonntag (11. August) bei der HAZ-
Aktion „Sicherer Schulweg“ im Maschpark. 

Hannover hat ein stadtumfassendes Sirenennetz er-
richtet. Hier gibt es alle wichtigen Informationen zu 
den Signalen und Verhaltensweisen.

Durch verschiedene globale Umstände, wie zum Bei-
spiel vermehrte Hochwasser- und Flutereignisse, ist 

Sirenensignale zu hören
es nötig, dass die Bevölkerung schnell und zuverläs-
sig gewarnt wird. Deshalb hat die Landeshauptstadt 
Hannover insgesamt 112 Sirenen auf verschiedenen 
Gebäuden oder Masten errichtet, um alle Menschen 
im gesamten Stadtgebiet mit akustischen Warnsig-
nalen zu erreichen.

Die wichtigsten Signale als Grafik und zum Hören
Verhaltensweisen beim Ertönen
 Warnung
Sirenenton

Bewahren Sie Ruhe!
Suchen Sie Schutz in einem Gebäude. Holen Sie 
Kinder aus dem Freien ins Haus.
Schließen Sie Türen und Fenster und schalten Sie 
Lüftungs- und Klimaanlagen aus.
Schalten Sie lokale Radiosender ein und informieren 
Sie sich kontinuierlich auch über unsere Informati-
onskanäle.
Informieren Sie Familie, Freunde und Nachbarn so-
wie Menschen auf der Straße. Helfen Sie Älteren 
oder Menschen mit Behinderung. Denken Sie an 
Personen ohne Gehör oder Deutschkenntnisse!

Befolgen Sie die Anweisungen der Behörden!
Die Notrufnummern 110 und 112 nur bei wirklichen 
Notfällen wählen.
Telefonieren Sie nur, falls dringend nötig! Fassen Sie 
sich kurz! Telefonnetze sind in diesen Fällen schnell 
überlastet.
Wenn Sie selbst nicht von Schäden betroffen sind, 
bleiben Sie dem Schadensgebiet fern! Schnelle Hilfe 
braucht freie Wege!

Die Flyer werden in acht Sprachen vorgehalten!

Text,: Fotos Horst-Dieter Scholz/Landeshauptstadt Hannover 


